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NIEDERSCHRIFT 
ÜBER DIE SITZUNG (17) 

ÖFFENTLICHER TEIL 
AM 3. MAI 2021 UM 19:30 UHR 

IN DER TURNHALLE WOHMBRECHTS 

 
 
Vorsitzender: Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab 

 
Anwesend:  Rebecca Schmalzl Online-Zuschaltung  
 Manuel Deinhart Online-Zuschaltung  
 Stephan Fey Online-Zuschaltung  
 Florian Gsell Online-Zuschaltung  
 Heike Kirchmann Online-Zuschaltung  
 Heinz Lieg Online-Zuschaltung  
 Alexander Linke  
 Armin Müller Online-Zuschaltung  
 Anton Pfeiffer Online-Zuschaltung  
 Andreas Roth Online-Zuschaltung  
 Manfred Scheuerl Online-Zuschaltung  
 Armin Woll Online-Zuschaltung  
 Wolfgang Zodel Online-Zuschaltung  

 
Entschuldigt:  Michael Zeh  

  

Gemeinderat Hergatz 
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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung von Niederschriften 

2. Kommunaler Klimaschutz Gemeinde Hergatz 
hier: Erstinformation und Beratung durch das Energie- und Umweltzentrum Allgäu 

3. Jahresrechnung 2020 Gemeinde Hergatz 
hier: Bekanntgabe des Ergebnisses gem. Art. 102 Abs. 2 GO 

4. Bauanträge/Bauvoranfragen 

4.1 Antrag auf Genehmigungsfreistellung 10/2021 
hier: Einbau einer Ferienwohnung im Dachgeschoss, Hochgratstr. 17 

4.2 Antrag auf Baugenehmigung 11/2021 
hier: Neubau eines Carports mit Abstellraum und Dachterrasse, Staudach 9 

5. Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 01.03.2021 gefassten Beschlüsse 

6. Sonstiges/Anträge 
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Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, eröffnet um 19:30 Uhr die 17. 
Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass zu dieser form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
Ebenso stellt er fest, dass der Gemeinderat mit 14 stimmberechtigten Mitgliedern vertreten 
und beschlussfähig ist. Gemeinderat Zeh ist entschuldigt.  
Einwände gegen die Tagesordnung von Seiten des Gemeinderats bestehen nicht.  
Der Vorsitzende begrüßt sodann die anwesenden 3 Bürgerinnen und Bürger sowie Herrn Olaf 
Winkler von der Presse. 
 
 
 
 

TOP 1   
Genehmigung von Niederschriften AZ: 0241 
 
Die Niederschriften der öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates Nr. 15 vom 23.03.2021 und 
Nr. 16 vom 12.04.2021 sollen genehmigt werden. Die Protokolle wurden vorab dem Gemein-
derat übersandt bzw. im R.I.S. zur Durchsicht bereitgestellt. 
 
Beschlüsse: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 15 vom 23.03.2021 wird ge-
nehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis:  14 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 16 vom 12.04.2021 wird ge-
nehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis:  14 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

TOP 2   
Kommunaler Klimaschutz Gemeinde Hergatz 
hier: Erstinformation und Beratung durch das Energie- und Umwelt- 
       zentrum Allgäu 

AZ: 867 

 
Zum Einstieg in das Thema befasst sich der Gemeinderat mit ersten Informationen. Herr Hart-
mann vom Energie- und Umweltzentrum Allgäu wird als Referent zugeschaltet. Er präsentiert 
die Möglichkeiten eines Kommunalen Klimaschutzes und steht für Fragen zur Verfügung. 
Dem Bündnis „Klimaneutrales Allgäu“ ist in diesem Jahr die Stadt Lindenberg beigetreten. Der 
Landkreis Lindau ist dem Bündnis vor zwei Wochen beigetreten. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass der kommunale Klimaschutz im Haushaltsplan der Gemeinde 
mitberücksichtigt wurde und übergibt das Wort an Herrn Hartmann vom Energie- und Umwelt-
zentrum Allgäu. 
 
Anhand von einer Präsentation stellt Herr Hartmann die wichtigsten Informationen rund um 
das Bündnis klimaneutrales Allgäu 2030 vor. 
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Er verdeutlicht, dass ein Beitritt der Kommune nicht bedeute, dass alle Einrichtungen oder alle 
Bürger der Gemeinde mit einbezogen werden. Vielmehr könne die Gemeinde damit starten, 
eine CO2-Bilanz ihres Rathauses oder ihres Bauhofs aufzustellen. Hier gebe es zwei Möglich-
keiten, entweder den Ausstoß, sofort vollständig auszugleichen oder dies in Zehn-Prozent-
Schritten in den nächsten Jahren zu tun. Denkbar seien Optimierungen beispielsweise durch 
Photovoltaikanlagen, einer neuen Wärmeversorgung oder ein Anreizprogramm für Mitarbeiter 
zur umweltfreundlichen Mobilität. 
Der Vorsitzende bedankt sich bei Herrn Hartmann für die informative Präsentation. 
Gemeinderat Woll möchte den Inhalt der Impulsberatung wissen und ob es eine andere Mög-
lichkeit gebe, mit eza zu kommunizieren. 
Herr Hartmann informiert, dass die Impulsberatung sehr flexibel sei. Wichtig sei es jedoch, 
darauf zu achten, dass möglichst viel dabei rauskomme. Eine Beratung werde auf Stunden-
basis berechnet und könne daher an einem beliebigen Ort stattfinden.  
Gemeinderätin Kirchmann regt an, die Bürger in jedem Fall zu aktivieren. Sie verweist darauf, 
dass es in der Gemeinde schon positive Beispiele, wie eine lokale Energieerzeugung gebe. 
Zudem möchte Sie noch wissen, ob es einen Austausch zwischen den, an dem Bündnis be-
teiligten Kommunen gebe. Herr Hartmann begrüßt die Idee, solch einen Austausch einzufüh-
ren. Momentan sei dies jedoch noch nicht der Fall. 
Gemeinderat Woll merkt an, dass wenn die Bürger mit einem Energieteam ins Boot geholt 
würden, die Verwaltung entlastet werden könne. Das Energieteam könne sich im Vorfeld mit 
den Projekten auseinandersetzen und das Ergebnis der Verwaltung dann vorgelegen. 
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Gemeinderat Roth greift das Klimaschutz-Urteil des Bundesverfassungsgerichts der vergan-
genen Woche auf, dass künftig jeder einzelne Bürger über die CO2-Abgabe zur Klimaneutra-
lität beteiligt werde. Er wünscht sich, dass zügig gestartet werde. Dies solle zudem das Be-
wusstsein bei allen Bürgern erhöhen. 
Auf Anfrage vom Vorsitzenden informiert Herr Hartmann, dass zuerst im Gemeinderat über 
das Projekt beraten werde und dann erst die Beschlussfassung stattfinde. Eine Veränderung 
könne jährlich durchgeführt werden. Nachdem sich der Gemeinderat dazu entschieden habe, 
dem Bündnis beizutreten, werde der Teilnahmevorantrag gestellt und der Fragebogen von 
einem Ansprechpartner ausgefüllt. Danach folgen die Vorberatung und die Erstellung der Bi-
lanz. 
Gemeinderätin Schmalzl möchte wissen, ob neben dem Rathaus oder dem Bauhof auch der 
Kindergarten einbezogen werden könne. Darauf erwähnt Herr Hartmann, dass es dann der 
erste neutrale Kindergarten sei, aber denkbar wäre es aus seiner Sicht ebenso wie die Einbe-
ziehung der Grundschule. 
Der Vorsitzende schlägt vor, als nächsten Schritt im Grundstücks-, Bau- und Umweltaus-
schuss das Thema nochmals zu beraten und insbesondere zu diskutieren, welche Bereiche 
die Gemeinde einbringen könne. Das Ergebnis werde dann dem Gemeinderat vorgestellt.  
 
 

TOP 3   
Jahresrechnung 2020 Gemeinde Hergatz 
hier: Bekanntgabe des Ergebnisses gem. Art. 102 Abs. 2 GO 

AZ: 9520 

 
Gemäß Art. 102 Abs. 2 GO ist die Jahresrechnung dem Gemeinderat nach ihrer Erstellung 
vorzulegen. Diese erstmalige Vorlage soll dem Gemeinderat lediglich die Möglichkeit geben, 
Kenntnis zu nehmen, wie sich der Jahresabschluss nach den Berechnungen der Gemeinde-
verwaltung darstellt. In eine nähere Prüfung braucht zu diesem Zeitpunkt noch nicht eingetre-
ten werden. Es ist zunächst weder ein Beschluss über die Festlegung noch über die Entlastung 
zu fassen. 
 
Der Kämmerer, Herr Achberger, stellt das Ergebnis der Jahresrechnung 2020 vor.  
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Die beschlossene Jahresrechnung werde dann anschließend an den Rechnungsprüfungsaus-
schuss gegeben.  
Gemeinderat Linke merkt an, dass es bis heute noch keine Sitzung vom Rechnungsprüfungs-
ausschuss gegeben habe. Außerdem möchte er wissen, welche Posten noch zu prüfen seien 
und ob man dafür irgendwelche gesetzlichen Fristen einhalten müsse.  
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Jahre 2019 und 2020 noch komplett zu prüfen seien 
und übergibt das Wort Gemeinderat Fey als Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschus-
ses. 
Gemeinderat Fey informiert, dass keinerlei gesetzliche Fristen für die Prüfung einzuhalten 
sind. Eine Rechnungsprüfungssitzung sei unter den momentanen Umständen nicht möglich. 
Gemeinderat Gsell merkt an, dass bei der Prüfung nicht alle Mitglieder des Ausschusses in 
einem Raum zusammensitzen müssen. Es könnten zweier Teams gebildet werden und auf 
verschiedene Räume aufgeteilt werden.  
Der Vorsitzende schlägt vor, die Räume und eine Testmöglichkeit zu stellen, sodass möglichst 
bald eine Rechnungsprüfungsausschusssitzung stattfinden könne. Er bittet Gemeinderat Fey 
darum, die Einladungen vorzubereiten und zu versenden.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von dem von der Verwaltung vorgelegten Jahresabschluss 
für das Haushaltsjahr 2020 und verweist diesen zur örtlichen Prüfung an den Rechnungsprü-
fungsausschuss. Nach erfolgter Prüfung ist dieser dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorzulegen. Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sprechen einen Termin zur 
Prüfung der Jahresrechnung ab und teilen diesen der Verwaltung mit. 
 
Abstimmungsergebnis:  14 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

 

TOP 4   
Bauanträge/Bauvoranfragen AZ: 6024 
 

TOP 4.1   
Antrag auf Genehmigungsfreistellung 10/2021 
hier: Einbau einer Ferienwohnung im Dachgeschoss, Hochgratstr. 17 

AZ: 6024 

 
Antragsteller: Waltraud und Johann Bergmaier 
 Böhmerwaldstr. 27, 86720 Nördlingen 
Bauort: Hochgratstr. 17, 88145 Hergatz 
 Flst. Nr. 23/2, Gem. Maria-Thann 
Bauvorhaben: Einbau einer Ferienwohnung im Dachgeschoss 
 
 
Herr Achberger informiert, dass in die Genehmigungsfreistellung ein zusätzlicher Passus mit 
aufgenommen werde, in dem die Stellplätze klar geregelt werden.  
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Maria-Thann“ und entspricht 
den Festsetzungen. Das Genehmigungsfreistellungsverfahren kann eingeleitet werden. Der 
Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 
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TOP 4.2   
Antrag auf Baugenehmigung 11/2021 
hier: Neubau eines Carports mit Abstellraum und Dachterrasse,   
       Staudach 9 

AZ: 6024 

 
Antragsteller: Anja und Dominik Peter 
 Kemptener Str. 34 c 
Bauort: Staudach 9, 88145 Hergatz 
 Flst. Nr. 244/3, Gem. Maria-Thann 
Bauvorhaben: Neubau eines Carports mit Abstellraum und Dachterrasse 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat genehmigt den Neubau eines Carports mit Abstellraum und Dachterrasse 
auf Flst. Nr. 244/3, Staudach 9, Gemarkung Maria-Thann, 88145 Hergatz. 
 

Abstimmungsergebnis:  14 : 0 (einstimmig angenommen) 
 

 
TOP 5   
Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 01.03.2021 
gefassten Beschlüsse 

AZ: 0241 

 
Der Vorsitzende gibt vier Beschlüsse bekannt: 
Der Auftrag für die Spieleebene im Dachgeschoss der Kita St. Gallus wurde an die Firma 
Kameleon, Raumkonzepte GmbH & Co.KG in Mainleus zu einem Angebotsbruttopreis in Höhe 
von 26.881,62 € vergeben. Es werde auf Einsparmöglichkeiten hingewirkt. 
Für die Erstellung der Machbarkeitsstudie der Gebäude alter Pfarrhof und Bodenmüllerhaus 
wurde das Architekturbüro Dr. Pilz, 86946 Issing, beauftragt. 
Der Gemeinderat genehmigte die Schaffung einer Vollzeitstelle in der Entgeltgruppe 6 in der 
Verwaltung der Gemeinde Hergatz. 
Der Gemeinderat beschloss, den Auftrag für die Möblierung im Obergeschoss des Kindergar-
tens St. Gallus in Maria-Thann an die Firma Resch Möbelwerkstätten, Dreisesselbergstr. 34, 
A-4160 Aigen-Schlägl zu einem Preis von 23.942,74 Euro brutto zu vergeben.  
 
 

TOP 6   
Sonstiges/Anträge AZ: 0241 
 
Bushäusle 
 

Gemeinderat Gsell möchte den aktuellen Sachstand zu den Bushäusle in Schwarzenberg, 
Hergatz und Wohmbrechts wissen. Der Vorsitzende informiert, dass mit einer Architektin Kon-
takt aufgenommen wurde, welche die Bushäusle in Oberreute geplant habe. Nun werden 
Pläne von den Ideen entworfen. Diese liegen jedoch noch nicht vor. Bei dem Bushäusle in 
Wohmbrechts wird nach den Vertragsunterlagen gesucht, damit der Vertrag gekündigt werden 
kann. 
 
Fußweg Itzlings 
 

Gemeinderat Woll spricht den Fußweg am neuen Feuerwehrhaus Richtung Itzlings an. Es 
sei im Gespräch gewesen, dass der Fußweg mit in die Außenanlage des Feuerwehrhauses 
integriert werde. Jetzt habe man die Außenanlage angelegt, aber der Anschluss an den 
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vorhandenen Fußweg wurde bis jetzt nicht berücksichtigt. Herr Achberger informiert, dass 
durch die Außenanlage des Feuerwehrhauses noch nichts an dem Anschluss an den vorhan-
denen Gehweg verloren gegangen sei. Es handle sich um zwei getrennte Baumaßnahmen, 
dabei werde der Gehweg erst im Nachgang angelegt. Der Vorsitzende merkt an, dass darauf 
geachtet werden müsse, ob der Gehweg in diesem Haushaltsjahr noch mitaufgenommen wer-
den könne oder ob die Maßnahme auf das nächste Jahr verschoben werden müsse. 
 
Straßenzustand Itzlings/Schreckelberg 
 

Auf Anfrage von Gemeinderat Pfeiffer informiert der Vorsitzende, dass er mit der Wasserver-
sorgung Handwerksgruppe Sigmarszell in Kontakt sei. Dieses Jahr stehen jedoch andere Stra-
ßen für die Sanierung auf dem Programm. Es müsse geschaut werden, ob es sinnvoll ist, die 
Sanierung der Straßen in Itzlings und Schreckelberg vorzuziehen. In ersten Gesprächen habe 
die Handwerksgruppe vorgeschlagen, den Feinbelag anzubringen oder sich anteilig an den 
Straßensanierungskosten zu beteiligen.   
 
Straßenbeleuchtung  
 

Gemeinderat Deinhart möchte den aktuellen Sachstand der Umstellung der Straßenbeleuch-
tung auf LED in der Gemeinde Hergatz wissen. Der Vorsitzende informiert, dass in der Hoch-
gratstraße und in der Sonnenhalde der größte Teil umgestellt wurde. Insgesamt seien seit 
Dezember 2020 42 Lichtpunkte umgestellt worden, jedoch im Ortsteil Hergatz habe man noch 
nicht begonnen. 
 
Löschwasserbehälter  
Auf Anfrage von Gemeinderat Deinhart informiert der Vorsitzende, dass die Genehmigung be-
reits vom Landratsamt mit Auflagen erteilt wurde. Der Behälter wurde bereits bestellt und 
werde so schnell wie es geht eingebaut.  
 
Absturzsicherung Kindergarten 
 

Gemeinderat Deinhart bittet dringend darum, die Absturzsicherung im Dachgeschoss des 
Kindergartens an den Fenstern nochmals zu überprüfen, da in seinen Augen dies nicht sicher 
genug sei, wenn ein Kind das Fenster öffne. Der Vorsitzende werde dies mit Herrn Auerbach 
besprechen und das Anliegen der nochmaligen Prüfung und eventueller Nachbesserung wei-
tergeben. 
 
Radweg Wohmbrechts – Maria-Thann 
 

Gemeinderat Lieg plädiert, bei dem Radweg von Maria-Thann nach Wohmbrechts unbedingt 
den Plan B, den Radweg an der LI 7 Richtung Wohmbrechts entlang laufen zu lassen, ins 
Auge zu fassen und auszuarbeiten. Er sehe bei dem eigentlich geplanten Weg keinen Erfolg 
mit den Grundstückseigentümern. Er schlägt vor, zweigleisig zu fahren bis eine standfeste 
Lösung in Sicht sei. 
 
Straßenausbau Säntisstraße/Sennereiweg 
 

Gemeinderat Scheuerl bittet darum, den Sennereiweg im Zuge der Sanierung mit einer Be-
leuchtung auszustatten. 
 
Ende des öffentlichen Sitzungsteils um 21:23 Uhr. 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführerin 
Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab Weber Jasmin 
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